
                                            Pressemitteilung  
 
               Offizielle Feierstunde in Schengen 
 
   125 Jahre Dynastie Luxemburg-Nassau 

 
Erbgroßherzog Guillaume und Erbgroßherzogin Stéphanie wohnen der Feierstunde bei 

 
Am 28. Mai laden die Gemeinde Schengen und das „Syndicat d’Initiative Schengen“ zu einer 
offiziellen Feierstunde anlässlich des 125-jährigen Bestehens der Dynastie Luxemburg-
Nassau nach Schengen ein. Ihre Königlichen Hoheiten, Erbgroßherzog Guillaume und 
Erbgroßherzogin Stéphanie wohnen der Feierstunde bei. Daneben werden Gäste aus dem In- 
und Ausland erwartet.  
 
Neben einer offiziellen Feierstunde auf dem Moselschiff „MS Princesse Marie-Astrid“ 
(welches fest am Moselquai in Schengen liegt) mit Ansprachen des Bürgermeisters der 
Gemeinde Schengen, Ben Homan, des Bürgermeisters der Stadt Weilburg an der Lahn, Hans 
Peter Schick, und des Präsidenten des „Syndicat d’Initiative Schengen“, Marc Schoentgen, 
sieht das offizielle Programm u.a. einen Vortrag von Hofarchivar Pierre Even, die Enthüllung 
einer Erinnerungsplakette am Moselufer sowie die offizielle Eröffnung der Wander-
ausstellung „Dynastie Luxemburg-Nassau“ von Marc Schoentgen vor.  
 
       Bürgergarde der Stadt Weilburg an der Lahn wird in Schengen antreten 
 
Erstmals in ihrer über 200 Jahre alten Geschichte wird die Bürgergarde der Stadt Weilburg an 
der Lahn auf Luxemburger Staatsgebiet Seiner Königlichen Hoheit, Erbgrossherzog 
Guillaume gemeldet. Daneben wird der Hauptmann der Bürgergarde – als besonderes Zeichen 
der Verbundenheit zum Großherzoglichen Hof - auβergewöhnliche zeremonielle Abläufe 
durchführen. So werden in Schengen die Traditionsfahne der Bürgergarde an den neuen 
Fahnenträger übergeben und zahlreiche Ernennungen vollzogen.  
 
Offizielles Programm in Schengen:  
 
13.00 Uhr:   „Wäistrooss“ – Schiffsanlegestelle (Quai) 
 
 

Unter dem Kommando von Jörg Schönwetter, Hauptmann der Bürgergarde, wird die 
Bürgergarde antreten.  

  
 Spielmannszug spielt „Das Lieben...“ 

 
Erstmals in der Geschichte der Bürgergarde führt ein Hauptmann besondere 
zeremonielle Abläufe als besonderes Zeichen der Verbundenheit außerhalb Weilburgs 
durch: 
 
Übergabe der Traditionsfahne an den neuen Fahnenträger  
StUffz Hans-Werner Bruchmeier 



Ernennung des Fähnrichs Dirk Petersen zum Leutnant der Bürgergarde 
Ernennung des StUffz Rüdiger Lehn zum Feldwebel der Bürgergarde 
Beförderung des StUffz und Tambourmajors Kay Müller zum Feldwebel 
 
Paradeaufstellung (mit dem Rücken zur Mosel) 
 
14.00 Uhr: 

 
 Ankunft II.KK.HH. – Kapelle spielt den Wilhelmus  
 

Begrüßung durch den Bürgermeister der Gemeinde Schengen, Herrn Ben Homan und 
den Präsidenten des „Syndicat d’Initiative Schengen“ Marc Schoentgen. 

 
Hauptmann Jörg Schönwetter meldet S.K.H. Erbgroßherzog Guillaume 
die angetretene Bürgergarde der Stadt Weilburg 
 
Abschreiten der Ehrenformation der Bürgergarde 
unter den Klängen des Präsentiermarsches 
S.K.H., Hauptmann Jörg Schönwetter 
 
Der Hauptmann meldet die Bürgergarde ab! 
 
Übergabe des angetretenen Bataillons an Leutnant Manfred Abel 
 
Hauptmann folgt den Ehrengästen auf das Schiff 
 
14.10 Uhr:  
 
- Begrüßungsansprache von Ben Homan, Bürgermeister der Gemeinde Schengen 
- Grußwort von Hans Peter Schick, Bürgermeister der Stadt Weilburg an der Lahn 
- Begrüßungsansprache von Marc Schoentgen, Präsident des Syndicat d’Initiative 

Schengen, Fotograf und Initiator der Wanderausstellung.  
 

Musikalisch verschönert durch die Sängerinnen und Sänger der Chöre aus dem 
Pfarrverband Schengen-Wellenstein. 

 
14.25 Uhr:  
 
Vortrag von Pierre Even zum Thema:  
 
„Die Dynastie Luxemburg-Nassau im europäischen Kontext“. 
 
Informationen zur Person Pierre Even: 
 
Pierre Even, 1946 in Wiesbaden geboren mit Vorfahren in Luxemburg (Beaufort) und 
Metz (F) ist u.a Komponist, Historiker, Autor zahlreicher Publikationen über die 
Geschichte des Hauses Luxemburg-Nassau und ist seit 2010 Archivar des 
Großherzoglichen Hauses. 
 
 
 



Gegen 14.45 Uhr:  
 

 Ehrenspalier der Bürgergarde auf dem Weg vom Moselschiff „MS Princesse Marie-
Astrid“ bis zur neu gepflanzten Weilburger Linde. 2 Gardisten an der Fahne bei der 
Linde 

 
 Gegen 15.00 Uhr:  (Am Moselufer)  
 
            Enthüllen einer Erinnerungsplakette an der neu gepflanzten Weilburger Linde. 
 

Musikalisch verschönert durch die MUSEP-Klassen der Gemeinde Schengen. 
 

            Auf der Erinnerungsplakette welche die Monogramme der Großherzöge / 
Großherzoginnen Adolphe, Guillaume, Marie-Adelheid, Charlotte, Jean und Henri 
zieren, steht geschrieben: 

 
 1890 ass den Herzog Adolphe zu Nassau Groussherzog vu Lëtzebuerg ginn. Dëst 

wor den Ufank vun der Dynastie Lëtzebuerg-Nassau. Dëss Lann (Tilia Cordata) 
gouf als Zeeche vu Verbonnenheet mat eisem Herrscherhaus geplanzt. Den 28. 
Mee 2016 gouf des Plack duerch Hir Kinneklech Altessen den Ierfgroussherzog 
Guillaume an d’Ierfgroussherzogin Stéphanie feierlech ageweit.  

 
 Syndicat d’Initiative Schengen – Gemeng Schengen 
 
 
 15.15 Uhr (Im Koch’haus ) 
 
          Offizielle Eröffnung der Wanderausstellung „Dynastie Luxemburg-Nassau“ von Marc 

Schoentgen durch den Erbgroßherzog und die Erbgrossherzogin.  
 
 Informationen zur Ausstellung:  
 
   DIE DYNASTIE LUXEMBURG-NASSAU 
         LA DYNASTIE LUXEMBOURG-NASSAU 
 

Die Wanderausstellung wird in 18 Gemeinden im Großherzogtum   Luxemburg   
ausgestellt.  
 
Daneben wird die Ausstellung in den Sommermonaten auch im Großherzoglichen 
Palais zu besichtigen sein. 
 
Teilnehmende Gemeinden: 
 
Schengen, Echternach, Colmar-Berg, Petingen, Sandweiler, Grevenmacher, Weiler-la-
Tour, Ettelbruck, die Stadt Luxemburg, Niederanven, Walferdingen, Differdingen, 
Käerjeng, Clervaux, Mersch, Fischbach, Remich und Dippach. Geplant ist auch die 
Ausstellung in Weilburg an der Lahn zu zeigen.  
 
 
 
 



Die Ausstellung soll den Besucher auf die Symbole der Luxemburger Dynastie 
aufmerksam machen und Details, die oft nur kaum oder gar nicht beachtet werden, 
hervorheben. Diesen Symbolen nachzugehen, auf neuen Wegen den Betrachter auf 
Objekte aufmerksam zu machen, oder aber Details zu fotografieren ohne das gesamte 
Objekt zu zeigen, macht dem Fotografen Marc Schoentgen eine besondere Freude. 
Durch das fotografierte Detail soll Interesse geweckt werden und das Auge durch die 
Schönheit des zum Teil unbekannten Details gefesselt werden. Alte schwarz-weiße 
Fotografien ergänzen die Ausstellung und geben einen Einblick in das Leben der 
Großherzoglichen Familie. Die Aufnahmen wurden größtenteils im Palais Grand-Ducal, 
auf Schloss Berg, in Weilburg, in Wiesbaden, an verschiedenen Orten in Luxemburg, 
bei Privatpersonen, Behörden und Verwaltungen gemacht. Die ausführlichen und 
informativen Texte sind von Pierre Even. 

 
Informationen zum Fotografen Marc Schoentgen: 
 
Marc Schoentgen wurde 1969 in Luxemburg geboren und lebt, gemeinsam mit seiner 
Lebensgefährtin Blanche und seiner Tochter Lena, in Schengen. Der hauptberufliche 
Polizeibeamte ist ehrenamtlicher Präsident des „Syndicat d’Initiative Schengen“. Als 
Fotograf hat er sich mit zahlreichen Projekten, darunter Freilichtausstellungen wie 
„Schengen – En europäescht Wënzerduerf a seng Awunner“ (2010), „Schengen – Vins 
et Vues“ u.a. in Berlin und Brüssel (2011), „Fashion Moments“ (2013) auf dem 
Luxemburger „Knuedler“, sowie als Herausgeber einer „Gëlle Fra“-Trilogie (2011) 
einen Namen gemacht. Beeindruckend ist der besondere Blick des Fotografen für 
Details. Dabei spielt es keine Rolle, wo genau die Bilder entstanden sind. Was zählt, ist 
die Aussage. Und in dieser Hinsicht beweist der Fotograf außergewöhnliches Gespür. 
Bisher sind von Marc Schoentgen erschienen: „Schengen – En europäescht 
Wënzerduerf“ (2010), der Bildband „Vun der Rief zum Wäin“ (2011), der 
„Lëtzebuerger Wochekalenner“ (2012) und „Die Dynastie Luxemburg-Nassau 1890-
2015“ (2015). 
 
15.30 Uhr:  
 
Empfang durch die Gemeinde Schengen auf dem Volksfest „ënnert de Lannen“  
 
16.00 Uhr:  
 
Offizielle Verabschiedung – In Höhe des Europamuseums Schengen  
                 
Zuvor:  
  
Paradeaufstellung der Bürgergarde  

 
Vorstellung des neuen Leutnants und des neuen Feldwebels der Bürgergarde  

 
Verabschiedung II.KK.HH – Kapelle spielt den Wilhelmus 
 
Ab 11.00 Uhr:   Volksfest „ënnert de Lannen“ am Moselufer 
                            mit Beteiligung zahlreicher Winzerbetriebe und  

        Gemeindevereine  
         Presse: Bitte um Akkreditierung unter: population@schengen.lu 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


